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1. Einleitung 

 
Zeitlich hoch aufgelöste Messungen, welche Messdaten in einer Frequenz von wenigen 
Minuten liefern, erlauben nicht nur die Erstellung eines genauen Abbilds der 
Konzentrationsverläufe in einem Fließgewässer. Sie ermöglichen zudem eine 
Differenzierung zwischen punktuellen und diffusen Einträgen sowie die Ermittlung ihrer 
Eintragspfade.  
Mit Hilfe der von der Arbeitsgruppe GEWÄSSERMONITORING der Universität des 
Saarlandes im Rahmen eines EU-LIFE-Projektes1 konzipierten mobilen Messstationen 
können Nährstoffparameter wie Phosphor, TOC (total organic carbon, gesamter organischer 
Kohlenstoff) und Stickstoff in Form von Nitrat und Ammonium sowie weitere Messgrößen wie 
Wassertemperatur, pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Leitfähigkeit und Trübung in sehr hoher 
zeitlicher Auflösung ermittelt werden. Diese Stationen werden seither in Ergänzung der 
Überwachungsprogramme zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Auftrag 
des Ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (MUV) des Saarlandes eingesetzt. 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf denjenigen Oberflächenwasserkörpern, die ökologisch und 
chemisch schlechter als gut eingestuft wurden. Die im Folgenden dargestellte Karte des 
Saarlandes (Abbildung 1-1) zeigt die Standorte, an denen bereits gemessen wurde (blau), 
sowie die Messstandorte des aktuellen Berichtszeitraumes (rot). 
 

                                                           
1
 LIFE00 ENV/D/000337: „Ferngesteuerte Kontrolle des eutrophierenden Eintrags aus diffusen Quellen in der Region SAAR-

LOR-LUX“ (EUTROPH MONITOR) in den Betrachtungsräumen Nied und Attert (2001 – 2004) 
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  frühere Messstandorte   
  Standorte im Berichtszeitraum an Saar und Losheimer Bach (Sommer 2013) 

Abbildung 1-1: Standorte der Messstationen (Quelle: MUV) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  frühere Messstandorte   
  Standorte im Berichtszeitraum an Rohrbach und Fischbach (Winter 2013/2014) 

Abbildung 1-1: Standorte der Messstationen (Quelle: MUV)  
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2. Grundlagen 

 

2.1 Technische Grundlagen 
 

Die mobilen Messstationen werden in der Regel am Ende der Flüsse aufgestellt, um ein 
möglichst umfassendes Bild der Belastungen des Gewässers zu erhalten.  
Eine Tauchpumpe fördert kontinuierlich das Flusswasser in den in der Messstation 
befindlichen Probentopf, über ein weiteres Rohrsystem wird der Überlauf des Probentopfes 
ins Gewässer zurück geleitet (siehe Abbildung 2.1-1). Im Probentopf selbst befinden sich die 
Messsonden für Nitrat, Trübung, SAK, Temperatur, Sauerstoff, pH-Wert und Leitfähigkeit 
sowie die Entnahme-Einheiten der online-Photometer für die Bestimmung der 
Konzentrationen von Phosphor, TOC2  und Ammonium. So können – je nach Messmethode 
– sehr kurze Messintervalle zwischen wenigen Sekunden und zehn Minuten (bei TOC 
zwanzig Minuten) realisiert werden (siehe Anhang Tabelle 6-1). Die Messwerte werden im 
Fünfminuten-Rhythmus von einem Datenlogger erfasst und können dort über ein Mobilfunk-
Modem abgerufen werden.  
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2.1-1: Schematische Darstellung einer mobilen Messstation  

 
Um die Funktionalität der einzelnen Messgeräte zu überprüfen, werden etwa alle sieben bis 
zehn Tage Proben aus dem Probentopf entnommen, im Labor analysiert und den online 
ermittelten Werten gegenüber gestellt. Dabei werden auch die Gehalte von Nitrit und TNb3  
gemessen. Darüber hinaus werden Proben aus dem Fluss gezogen und mit den Messwerten 
verglichen, um sicher zu stellen, dass das Probengut durch den Transport in die Messstation 
nicht verändert wird. Abschließend erfolgt eine Interpretation der gewonnenen Datenreihen 
unter Berücksichtigung von Klimadaten und Abflüssen sowie von Informationen über die 
geologische Ausstattung des Einzugsgebietes, Landnutzung, Einleiter etc.. 

                                                           
2
 TOC: Total Organic Carbon, gesamter organischer Kohlenstoff 

3
 TNb: „Total Nitrogen bound“, gesamter gebundener Stickstoff 
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2.2 Untersuchungsraum und Standort 
 
Der Rohrbach4 entspringt etwa 300 m über NN am Fuß des Kahlenbergs in St. Ingbert-
Rohrbach. Auf einer Fließstrecke von etwa 17 km entwässert er ein Einzugsgebiet von ca. 
56,7 km2 [1]. Der mittlere  Abfluss (MQ) beträgt etwa 0,5 m3/s. Der Rohrbach mündet 
zusammen mit dem Saarbach in Saarbrücken-Brebach in die Saar [2].  
Der Rohrbach gehört zum Fließgewässerraum III (Sandsteinlandschaften) und ist den 
feinmaterialreichen, silikatischen Mittelgebirgsbächen (Gewässertyp 5.1) zugeordnet [3]. In 
diesem Bereich ist die Gewässernetzdichte recht gering, weswegen kleine abflussschwache 
Fließgewässer überwiegen. Viele dieser Gewässer führen nur während längerer 
Niederschlagsperioden in ihrem gesamten Verlauf Wasser und fallen im Sommerhalbjahr in 
den Oberläufen häufig trocken. Im Bereich des Wasserwerkes Rentrisch wurden in den 
letzten Jahren umfangreiche Renaturierungsmaßnahmen vorgenommen. Dadurch erhielt der 
Rohrbach teilweise sein natürliches Bett zurück [3].  
Das Einzugsgebiet ist zu fast 60% mit Wald bedeckt, auf einem Drittel der Fläche befinden 
sich Siedlungen. Der Fluss ist Vorfluter für 24 Mischwasserentlastungen, eine kommunale 
Kläranlage gibt es im Einzugsgebiet nicht.   
Im Rahmen der Umsetzung der WRRL wurde der Rohrbach in die Oberflächenwasserkörper 
III-2.1 und III-2.2 (Oberlauf) kategorisiert [4]. Zudem wurde er auf als sog. HMWB5 eingestuft 
[1]. Im Zuge des 2. Bewirtschaftungsplanes wurde die ökologische Bewertung des 
Rohrbaches „aufgrund eines grundsätzlich veränderten Vorgehens beim Monitoring und/oder 
Zustandsbewertung“ von „unbefriedigend“ (2009) nach „schlecht“ (2015) geändert [1]. Für 
den Rohrbach wird ein Erreichen des Guten Ökologischen Zustandes für 2027, des Guten 
Chemischen Zustandes für 2015 und somit insgesamt des Guten Zustandes für 2027 
angestrebt.    
 
Die Messstation war vom 7. November 2013 bis 23. Februar 2014 in Saarbrücken-Brebach 
auf dem Gelände der Firma Saint Gobain Pam (Koordinaten: R 2575816 H 5453968) 
installiert. Die Messstation befand sich unmittelbar vor der Verrohrung des Baches, welche 
über eine Fließstrecke von fast 800 m unter dem Werksgelände verläuft. Die Entfernung vom 
Messpunkt bis zur Mündung des Baches in die Saar beträgt insgesamt ca. 1,5 km (siehe 
Abbildungen 2.2-1 und 2.2-2).  
In diesem Zeitraum wurden alle oben genannten Parameter kontinuierlich erfasst. 
Zur Interpretation der Messdaten wurden die Daten der Wetterstation in St. Ingbert sowie 
Abflussmenge und Wasserstand des Pegels in Schafbrücke (Entfernung zum Messstandort 
ca. 800 m) herangezogen.  
 

                                                           
4
 In St. Ingbert auch Großbach und ab Rentrisch auch Scheidter Bach genannt. 

5
 HMWB: „heavily modified water body“ („erheblich veränderter Gewässerkörper“) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Renaturierung
http://www.saarland-lexikon.de/index.php/Rentrisch
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Abbildung 2.2-1: Einzugsgebiet des Rohrbaches (Quelle: MUV) 
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Standort der Messstation in Brebach 
Pegel in Schafbrücke  

 

Abbildung 2.2-2: Standort der Messstation in Brebach und Pegel in Schafbrücke (Maßstab 
ca.1:4.800; Quelle: Zora) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 2.2-3: Standort der Messstation in Brebach und Mündung in die Saar (Maßstab 
ca.1:4.000; Quelle Zora)  

Brebach 

Schloss Halberg  
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3. Ergebnisse und Diskussion 

 
In den folgenden Kapiteln werden einige signifikante Beobachtungen beschrieben, die 
während des Winterhalbjahres 2013/2014 mit Hilfe der mobilen Messstation am Rohrbach in 
Brebach gewonnen werden konnten.  
Den Abbildungen liegen - soweit nicht anders vermerkt - die Stundenmittelwerte der 
erhobenen Messdaten zugrunde, da sich diese direkt mit den vom Landesamt für Umwelt- 
und Arbeitsschutz des Saarlandes zur Verfügung gestellten Stundenmittelwerten der 
Abflüsse sowie den Stundensummen der Niederschläge vergleichen lassen und zudem ein 
hoch aufgelöstes Bild der Konzentrationsverläufe wiedergeben. 
Alle erfassten Daten wurden dem Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz des 
Saarlandes gleichzeitig mit diesem Bericht in evaluierter Form als Fünfminutenwerte, 
Stundenmittelwerte, Tagesmittelwerte, Tagesminima und Tagesmaxima übergeben.  
 
 

3.1 Ergebnisse der Online-Messungen  
 
Während der Messkampagne zeigten sich immer wieder tageszyklische Einträge von 
Ammonium und TOC mit Konzentrationsmaxima zwischen 18 und 21 (siehe Abbildung 3.1-
1). Sie treten unabhängig vom Wochentag auf und sind, ja nach Abflussmenge im Bach, 
unterschiedlich hoch (je geringer er Abfluss desto höher die Konzentration.  
Derartige Zyklen sind oft auf Einträge aus kommunalen Kläranlagen zurückzuführen, welche 
bedingt durch unterschiedlichen Wasserverbrauch der angeschlossenen Haushalte je nach 
Tageszeit Abwasser mit höherer Belastung in den Vorfluter eintragen. Da es im 
Einzugsgebiet des Rohrbaches jedoch keine kommunale Kläranlage gibt, können diese 
Einträge nur auf Einträge über das Kanalnetz zurückzuführen sein. Die Nitratgehalte gehen 
bei diesen Einträgen zurück. Die Zyklen sind auch in geringer Ausprägung bei Phosphor zu 
beobachten, die Konzentrationen an ortho-Phosphat und Gesamt-Phosphat steigen 
allerdings bei Regen weiter an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3.1-1: zyklische Einträge von Ammonium-N und TOC sowie Einträge von Phosphor  
(Station Brebach), Abfluss (Pegel Schafbrücke), Niederschlag (Wetterstation St. Ingbert) (8. 
bis 21. Januar 2014) 

Datum 
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Gleichzeitig mit den Ammonium-Spitzen steigt auch die Trübung an (siehe Abbildung 3.1-2). 
Die höchsten Konzentrationen an Sauerstoff treten hingegen um die Mittagszeit auf. Durch 
die in der Nacht eingetragenen sauerstoffzehrenden Stoffe kommt es zu einem leichten 
Rückgang der Sauerstoff-Gehalte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 3.1-2: zyklische Schwankungen von Sauerstoff, Ammonium-N und Trübung (Station 

Brebach), Abfluss (Pegel Schafbrücke) (6. bis 12. Dezember 2013) 

Datum 
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Darüber hinaus konnten zahlreiche Einträge aus Mischwasserentlastunganlagen 
aufgezeichnet werden (siehe Abbildung 3.1-3). Dabei steigen die Gehalte an Ammonium, 
TOC und Phosphor (in der Hauptsache ortho-Phosphat) sprunghaft an, die Sauerstoff-
Konzentrationen nehmen ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.1-3: Einträge von Ammonium-N, TOC und ortho-Phosphat und Abnahme von 
Sauerstoff  (Station Brebach), Abfluss (Pegel Schafbrücke) , Niederschlag (Wetterstation St. 
Ingbert) (17. bis 23. Dezember 2013) 

 

 
Durch die Mischwasserentlastung gelangen nicht nur gelöste Stoffe in das Gewässer. In 
Falle des Rohrbaches sind die Mengen an Abfall besonders gravierend. Hinzu kommt, dass 
der Rohrbach hauptsächlich durch Siedlungsbereiche verläuft und viele Bürger Gartenabfälle 
am Ufer ablagern, welche dann bei erhöhten Wasserständen durch das Gewässer 
abtransportiert werden. Da diese Abfälle die Pumpe der Messstation verstopften, kam es bei 
erhöhten Wasserständen immer wieder zum Ausfall der Pumpe und somit zu 
Datenverlusten. 
Dennoch kann festgehalten werden, dass die Sauerstoff-Werte bei derartigen Ereignissen 
stark abnehmen. Die Werte der Leitfähigkeit, die pH-Werte sowie die Temperaturen 
bewegen sich im Rahmen der Orientierungswerte (vgl. auch Kapitel 3.4).  
 
Während des Messzeitraumes von 15 Wochen konnten insgesamt zehn solcher Ereignisse 
beobachtet werden.  

 

Datum 
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Die hohen Belastungen spiegeln sich auch in den Frachten wider (siehe Abbildung 3.1-4). 
Während die transportierten Stoffmengen in der Regel relativ gering sind,  kommt es durch 
Regenereignisse zu sehr hohen Einträgen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Abbildung 3.1-4: Frachten von Ammonium-N, Nitrat-N, TOC sowie ortho-Phosphat- und 
Gesamt-Phosphor (Station Brebach), Abfluss (Pegel Schafbrücke) (gesamter Messzeitraum) 

 
 

Datum 
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3.2  Übersicht über die Ergebnisse der manuellen Beprobungen durch die  
Behörden 

 
Zur Abschätzung langjähriger Trends wurden die Ergebnisse der Stichproben, die durch das 
LUA am Rohrbach in Brebach entnommen wurden, herangezogen. Neben der Darstellung 
der Einzelwerte wurde der Trend gemäß der Vorschriften der 
Oberflächengewässerverordnung Anlage 11 [5] ermittelt. Die OGewV besagt, dass als 
Grundlage für die Feststellung, ob ein signifikanter Trend gegeben ist, jeweils das fünfzigste 
Perzentil der Messwerte eines Jahres (Jahres-Median) heranzuziehen ist. Diese Daten sind 
sodann auf Normalverteilung zu prüfen. Sind sie normalverteilt, so kann der Trend mit Hilfe 
der linearen Regression bestimmt werden, ansonsten wird er anhand des Mann-Kendall-
Trendtests ermittelt. Das Signifikanzniveau beträgt in beiden Fällen α = 0,05.  
Die Jahres-Mediane der vorliegenden Messwerte (Jahre 2005 und 2006 sowie 2008 bis 
2013) wurden zunächst mit dem sog. Shapiro-Wilk-Test auf ihre Normalverteilung überprüft. 
Dabei stellte sich heraus, dass alle Jahres-Mediane eine Normalverteilung aufweisen (siehe 
Abbildungen 6-3a bis 6-3k im Anhang). Die entsprechend durchgeführte Betrachtung mittels 
Linearer Regression ergab lediglich für Gesamt-Phosphor einen signifikant steigenden Trend 
(siehe Abbildung 3.2-1 und Abbildung 6-4. im Anhang), für ortho-Phosphat-P hingegen nicht. 
Wird jedoch der Wert für 2013 nicht berücksichtigt, so weist auch ortho-Phosphat-P einen 
signifikant steigenden Trend auf. Da landwirtschaftliche Aktivität im Einzugsgebiet des 
Rohrbaches kaum Relevanz hat, kann das Ansteigen von Phosphor ein  Indikator für eine 
zunehmende Verschlechterung im Bereich des Kanalnetzes oder auch für die Zunahme von 
Entlastungen über Mischwasserbauwerke in Folge häufiger auftretender 
Starkregenereignisse sein. Für Ammonium und TOC lässt sich jedoch auch bei Betrachtung 
der Mediane von 2005 bis 2012 kein signifikanter Trend feststellen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 3.2-1: signifikant steigender Trend von Gesamt-Phosphor und Trend von ortho-
Phosphat-P (Mediane der Jahre 2005 und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) 

 

Jahr 
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3.3 Tabellarische Übersicht  
 
Während des Messzeitraumes vom 7. November 2013 bis 23. Februar 2014 lagen am 
Standort in Brebach die Mittelwerte von ortho-Phosphat zu 61% und von Gesamt-Phosphor 
zu 66% über den Orientierungswerten von 0,07 bzw. 0,1 mg/l für den guten Zustand [6] 
(siehe Tabelle 3.3-1). 17% der TOC- Gehalte lag über dem geforderten Wert von 5 mg/l, 
ebenso fast alle Nitrat-Werte (2,5 mg/l).  
 
Der Orientierungswert für Ammonium-Stickstoff (0,3 mg/l NH4-N) wurde zu 78% eingehalten.  
Die Sauerstoffgehalte lagen in 16% unter dem Orientierungswert von 7 mg/l bzw. in fast 
einem Drittel der Messungen unter der Anforderung an den sehr guten ökologischen Zustand 
und das Höchste Ökologische Potential gemäß OGewV (8 mg/l). Dabei muss allerding 
berücksichtigt werden, dass die Messungen im Winter durchgeführt wurden und zu erwarten 
ist, dass die Werte für Sauerstoff und Temperatur im Sommer kritischer sind. 
 

Tabelle 3.3-1: Mittel, Minima und Maxima der Stundemittelwerte des Rohrbaches in Brebach vom 
07.11.2013 bis 23.02.2013 und Orientierungswerte für den guten chemischen Zustand 
(Gewässertyp 5) [6] und Grenzwert der Nitrat-Richtlinie sowie Anzahl der zu Grunde liegenden 
Stundenmittelwerte bzw. Stichproben  

 
 

NO3-N 
[mg/l] 

NO2-N
 

[mg/l] 
NH4-N 

[mg/l] 
TNb 
[mg/l] 

PO4-P 
[mg/l] 

Pges 

[mg/l] 
TOC 
[mg/l] 

Mittelwert 3,01 0,038 0,249 2,82 0,075 0,124 4,30 

Minimum 1,79 0,026 0,003 1,81 0,010 0,044 1,40 

Maximum 3,85 0,083 1,97 5,28 0,711 1,59 23,5 

Orientierungswert   0,3 0,3 3 0,07 0,1 5 

Nitrat-Richtlinie 11  

Anzahl Werte (n) 2115 15 2180 15 2210 2220 1998 

 

 
Sauerstoff 

[mg/l]* 
pH- Wert* 

Leitfähigkeit 
[µS/cm] 

Temperatur 
[°C]* 

Mittelwert 9,69 7,94 333 8,12 

Minimum 2,69 7,51 169 4,82 

Maximum 13,4 8,25 442 11,8 

Orientierungswert  > 7 6,5 – 8,5 < 1000 < 20 

Anzahl Werte (n) 2119 2256 2230 2074 

* Bei Sauerstoff ist der niedrigste, beim pH-Wert die Spanne zwischen dem niedrigsten und der 
höchsten und bei Wassertemperatur und Leitfähigkeit der jeweils höchste innerhalb des Jahres 
gemessene Wert als Maßstab zum Vergleich mit den Orientierungswerten heranzuziehen. Für die 
übrigen Parameter ist der Jahresmittelwert entscheidend (fett dargestellt) 
Alle Parameter außer Nitrit und TNb („Total Nitrogen bound“, gesamter gebundener Stickstoff) wurden 
online ermittelt (grau unterlegt). Nitrit und TNb wurden alle sieben bis zehn Tage im Labor bestimmt.  
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In Tabelle 3.3-2 sind die Mittelwerte, Minima und Maxima der Frachten von Nitrat- und 
Ammonium-Stickstoff, von ortho-Phosphat- und Gesamt-Phosphor und von TOC sowie 
deren Gesamtfracht im Messzeitraum dargestellt. Um Messausfälle auszugleichen, wurde 
zur Ermittlung der Gesamtfrachten der jeweilige Mittelwert aller Stundenmittelwerte der 
Frachten mit der Anzahl der gemessen Stunden multipliziert. 
Aus Nitrat und Ammonium ergibt sich rein rechnerisch eine Stickstofffracht von 13,2 t für den 
Messzeitraum. Hinzu kommen – jedoch in deutlich geringeren Mengen – Stickstoffe aus Nitrit 
und organischen Verbindungen.  
 

Tabelle 3.3-2: Mittel, Minima und Maxima der Stundenmittelwerte der Frachten des 
Rohrbaches in Brebach vom 07.11.2013 bis 23.02.2013 sowie die Gesamtfracht im 
Messzeitraum 

Fracht NO3-N NH4-N Pges 
davon PO4-

P 
TOC 

Mittelwert 4,6 kg/h 0,438 kg/h 0,222 kg/h 0,127 kg/h 7,5 kg/h 

Minimum 3,1 kg/h 0,004 kg/h 0,061 kg/h 0,015 kg/h 1,8 kg/h 

Maximum 38 kg/h 14 kg/h 11,1 kg/h 4,7 kg/h 284 kg/h 

Fracht im 
Messzeitraum 

12,1 t 1,14 t 0,58 t 0,33 t 19,6 t 

 
Unter Annahme der gängigen EGW (Einwohnergleichwert) entsprechen diese Mittelwerte 
einem Einwohnerwert (EW) von 10.992 für Stickstoff, von 2.960 für Gesamt-Phosphor und 
von 4.000 für TOC. Analog kommen die maximalen Frachten den EW für 113.455 
(Stickstoff), für 148.000 Gesamt-Phosphor und für 4.000 und für 151.467 (TOC) gleich. 
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4. Zusammenfassung 

 
Die größten Beeinträchtigungen des Rohrbaches gehen von Mischwasserentlastungen aus. 
Während des Messzeitraumes von dreieinhalb Monaten konnten insgesamt mindestens acht 
solcher Ereignisse erfasst werden. Dadurch werden neben den gelösten Substanzen auch 
sehr viele Feststoffe eingetragen. Es wurde auch ersichtlich, dass durch die Bürger in 
großem Umfang Garten- und Haushalts-Abfälle im Bach entsorgt werden.   
Die streckenweise Sanierung des Kanalnetzes sowie der Neubau einer 
Mischwasserentlastungsanlage sind derzeit in Planung. 
Zudem wurden zyklische Einträge von Ammonium aufgezeichnet. Diese treten zwischen 18 
und 21 h auf und sind täglich zu beobachten, sofern sie nicht durch Niederschlagsereignisse 
„verwischt“ werden. Die Herkunft dieser Einträge, die auf Defekte im Kanalnetz oder auch 
auf Einleitungen von einer technischen (industriellen) Anlage schließen lassen, muss noch 
abschließend geklärt werden.   
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6. Anhang 

 
Tabelle 6-1: Messparameter und -methoden der eingesetzten online-Messgeräte 

Parameter Messbereich Messprinzip 

pH-Wert 2 – 14 elektrochemisch 

Sauerstoff gelöst (O2) 0 – 20 mg/l optisch (Lumineszenz) 

Leitfähigkeit 
0 - 4000 
µS/cm 

elektrochem./konduktometrisch 

Wassertemperatur 0 – 50°C  

Nitrat (NO3 bzw. NOx-N) 0,1 – 100 mg/l direkte Absorption (UV-Bereich) 

Ammonium als NH4-N 0,02 – 2 mg/l photometrisch 

Ammonium als NH4-N 0,02 – 5 mg/l GSE (Gas-sensitive Elektrode) 

Gesamt Phosphor (Pges
) und 

ortho-Phosphat (PO4-P) 

0,02 – 5 mg/l photometrisch 

0,02 – 5 mg/l photometrisch 

Trübung 0 – 100 FNU nephelometrisch 

Gesamter organischer Kohlenstoff 
(TOC) 

0,1 – 100 mg/l Austreibmethode 

Spektraler Absorptionskoeffizient 
(SAK) 

0 – 100 m -1 direkte Absorption bei 254 nm 

Chlorophyll a von Grünalgen, 
Blaualgen, Diatomeen und 
Cryptophyceen 
sowie Kompensationsmessung der 
Gelb-stoffe  

0 – 100 µg/l 

Fluoreszenz bei Anregung 450 
nm, 525 nm, 570 nm, 590 nm und 
610 nm  
 
Absorption bei 370 nm 

 
 
 
 

 

 

Abbildung 6-1: Wassertemperatur (Station Brebach) sowie Abfluss (Pegel Schafbrücke), 
Lufttemperatur, Niederschlag und Globalstrahlung (Wetterstation St. Ingbert) über den 
gesamten Messzeitraum  
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Tabelle 6-2: Mittelwerte, Minima und Maxima der monatlichen Beprobungen des LUA an der 
Mündung in Brebach von Februar 2005 bis Dezember 2013  

 
 

NO3-N 
[mg/l] 

NO2-N
 

[mg/l] 
NH4-N  

[mg/l] 
TNb 

[mg/l] 
PO4-P 
[mg/l] 

Pges 

[mg/l] 
TOC 

[mg/l] 

Mittelwert  2,28 0,042 0,467 3,09 0,069 0,099 4,9 

Minimum  0,852 0,001 0,001 1,5 0,01 0,01 2,2 

Maximum  4,52 0,188 2,606 5,6 0,47 0,49 20 

 

 
Sauerstoff  

[mg/l] 
pH- Wert 

Leitfähigkeit 
[µS/cm] 

Temperatur 
[°C] 

Mittelwert  10,1 7,71 528 11 

Minimum  7,39 7,17 156 3,8 

Maximum  12,4 8,13 1381 17,8 

 
 
Tabelle 6-3: Werte der Bestandsaufnahme des Rohrbaches aus dem Jahr 2006 (Quelle: [5]) 
im Vergleich mit den Mittelwerten der (Online-)Messungen im Winterhalbjahr 2013/2014  

 
 

NO3-N 
[mg/l] 

NO2-N
 

[mg/l] 
NH4-N  

[mg/l] 
TNb 

[mg/l] 
PO4-P 
[mg/l] 

Bestandsaufnahme 
2006 

11,3 0,134 0,305 3,1 0,027 

Mittelwert  2013/2014 13,3 0,12 0,321 2,82 0,075 

 

 
 

Pges 

[mg/l] 
TOC [mg/l] pH- Wert 

Leitfähigkeit  
[µS/cm] 

Bestandsaufnahme 
2006 

0,035 3,8 7,72 541 

Mittelwert 2013/2014 0,124 4,3 7,97 333 
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Abbildung 6-2: Datenblatt Umweltziele / Bewirtschaftungsziele für den Rohrbach (Quelle: [5]) 
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Abbildung 6-3a: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von 
Ammonium-N (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 
 
 

Abbildung 6-3b: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von TNb 

(Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung durch das LUA 

in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 
 

Abbildung 6-3c: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von Nitrat-N 
(Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung durch das LUA 
in Brebach) (OriginPro 9.1) 
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Abbildung 6-3d: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von Nitrit-N 
(Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung durch das LUA 
in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 
 

Abbildung 6-3e: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von ortho-
Phosphat-P (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 
 

Abbildung 6-3f: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von 
Gesamt-Phosphor (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle 
Beprobung durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 
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Abbildung 6-3g: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von TOC 
(Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung durch das LUA 
in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 
 

Abbildung 6-3h: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von 
Sauerstoff (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 
 

Abbildung 6-3i: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von 
Temperatur (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 
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Abbildung 6-3j: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von 
Leitfähigkeit (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 

Abbildung 6-3k: positives Ergebnis des Tests auf Normalverteilung (Shapiro-Wilk) von pH-
Wert (Mediane der Jahre 2005und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung durch 
das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 

 

 
Abbildung 6-4: positives Ergebnis des Trend-Tests (Lineare Regression) von Gesamt-
Phosphor (Mediane der Jahre 2005 und 2006 sowie 2008 bis 2013) (manuelle Beprobung 
durch das LUA in Brebach) (OriginPro 9.1) 


